Patow als untrennbares Ganze anzunehmen. Sie 


Nedaktien von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inferate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenfir. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Deutſches Zollparlament. nicht, helfen Sie lieber Steine zum Bau des en her⸗ 
12. Sitzung vom 6. Mat, beitragen. Was die einzelnen Intereſſen offt, jo 
Der Präfdent Sim ſon eröffnet die Sißung um ſage ich, daß wenn man in Balern wen! Kaffee 
11%, Uhr. trinkt als in Sachſen, der Kaffee in Baler um jo 
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: Schluß⸗ beſſer If. Mit gutem Willen läßt ſich auch wirth⸗ 
berathung über den Entwurf wegen der Beflenerung ſchaftlichen Fragen Einverſtändniß erzielen. 38 das 
des Stärkezuckers 1c. balerſſche Blatt betrifft, jo müßte ich eigentlihntwor- 
Abg. Grumbrecht hält die Ablehnung der Vor- ten, müßte mir das Blatt von Herrn v. Bleuburg 
lage für gerechtfertigt, fügt aber hinzu, daß der den erbitten, aber — bei uns nimmt man dis Blatt 
Stärkezuckerfabrikanten gegebene Avis, fie ſollten nicht nicht mit Handſchuhen in die Hand. (Lachs Ges 
auf ewige Steuerfreiheit rechnen, ſehr wohlthätig wir⸗ lingt die Einigung heut, jo befeſiigt ſich das rtrauen 
ken werde. im Handel und Verkehr, das Vertrauen zur edlichen 
Abg. v. Hennig fagt dem Finanzminiſter, was Entwickelung und das iſt mehr, ſichert mehr U Kaffee 
bie Freihändler veranlaßt, gegen dieſe Steuervorlage zu im Kopfe des armen Mannes, als eine Ser von 
ſtimmen: der Grund ſei der, daß die Frelhändler nicht 3 Pfennigen mehr. Cinigen wir uns, ſorgen E durch 
eine neue Steuer einführen wollen, welche wie die vom die heutige Abſtimmung, daß fie der Weg zu natlo⸗ 
Branntwein erhoben wird. Das fei der Hauptgrund; nalen Staate wird. (Allſeltiger ſtürmiſcher Ball.) 
die anderen Gründe ſeien bereits angeführt. Die Diskuſſton iſt geſchloſſen. Nach peinlichen 
Der Bundes-Rommtfjartus ſetzt nochmals] Bemerkungen der Abgg. Löwe, Schweiger, vHover⸗ 
auselnander, warum biejee Steuermodus gewählt wor⸗ bick, v. Zehmen geht das Parlament zur Spezlal⸗ 
den iſt, und welches die Vorzüge der Beſteuerung der Diskuſſion über. 
Stärke find. Die Debatte wird geſchloſſen und da Haus 
Auch in der Schlußberathung wird §. 1 abge- ſchreitet zur Abſtimmung. Der Antrag Hoverlk wird 
lehnt und in Folge deſſen zieht Miniſter Camphauſen abgelehnt (für denſelben nur die Fortſchrittepau.) — 
den Eatwurf zurück. Der Antrag Mohl auf Streichung der Numer 20, 
Es folgt hierauf die Schlußberathung über den 21, 22 der Vorlage (Leinwand, leinene Bänk, lei⸗ 
olltarif. nenes Garn) wird abgelehnt. — Die Nr. 26 Raffer- 
Abg. v. Patow hat in einem Antrage die Kom⸗ zoll- Erhöhung) auf 5 Thlr. 25 Sge. wird bn Na⸗ 
promißvorſchläge zuſammengefaßt; die ſüddeutſche Frak- mensaufruf mit 183 gegen 91 Stimmen angesmmen. 
tion, Windthorſt, Mohl, ferner auch Abg. v. Hover⸗ Auch die übrigen Punkte des Patowſchen utrages 
bed proteſtiren gegen dieſe Zuſammenfaſſung. Letzterer — Roheiſen aller Art, altes Bruchelſen für de Cent⸗ 
erflärt ſich gegen die Vereinbarung von Amendements ner mit 2 ½ Sgr. oder 8%, Kr., Reis, ſqchälten 
hinter den Coullſſen, worauf ihm Abg. Graf Schwe- und ungeſchälten, für den Center mit 15 Sr. oder 
rin antwortet, daß er, Hoverbeck, auch zur Verein⸗ 52½ Kr. zu beſteuern — werden angenommg. 
barung aufgefordert worden ſel, von einem Couliſſenſpiel Der Reſt der Tarlfvorlage wurde ſodann unver⸗ 
alſo nicht die Rede ſein könne. ändert angenommen. Die Abſtimmung über de ganze 
Es wird zunächſt eine Abſtimmung über die Unter- Vorlage wird in der nächſten Sipung flatifinde, 
amendements zu dem Antrag Patow, dann über dieſen, Abg. Kirsner berichtet über die Petltzu der 
= — dieſer abgelehnt worden, über die Vorlage Berliner Strohhutfabrikanten um Aufhebung oer Re⸗ 
nden. 
Präfſdent Delbrück giebt die Erklärung ab, daß 


duktion des Eingangszolls auf geflochtene italeniſche 
die Regierungen beſchloſſen haben, das Amendement an den Bundesrath des Zollvereins zur geelgnten 


wünſchen das Zuſtandekommen der Tarlfreſorm und gemäß. 
find überzeugt, daß die Löſung dieſer Frage eine Noth⸗ Zum Schluß berichtet Abg. Erhard Namens 
wendiglelt iſt für die Ausführung der Verträge. (Das der Petltlons⸗Kommiſſion über die Petitionen de Sei⸗ 
Amendement will den Eingangszoll für Roheiſen auf fen- Fabrikanten Becker und Sterb u. Gen. zu Dffen- 
2½ Sgr. pro Etr., für Reis auf 15 Sgr. pro Ctr.] bach am Main wegen Aufhebung, event. Heralſezung 
und für Kaffee auf 5 Thlr. 25 Sgr. feſtſetzen.) Vom des Eingangszolles auf Soda. Der Antrag der Kom⸗ 
finanziellen Standpunkte aus iſt der Antrag ebenfalls miſſton geht dahin, dieſe Petitionen dem Zolbumesrath 
nicht unaunehmbar, denn er bietet Ausſicht auf einen] zur Berücksichtigung zu überweiſen. Nach kurze Be⸗ 
Ausgleich zwiſchen Ausfällen und Mehreinnahmen. — merkung des Abg. Mohl ſchließt ſich das Haus mit 
Das Amendement Hoverbick, Rohelſen bis zum 30. großer Majorität dieſem Antrage an, womit die Cages 
September 1873 mit 2½ Sgr. zu belegen, von da ordnung erledigt if. 
ab aber vom Zolle zu befreien, if unbedingt von den Schluß der Sitzung 3 Uhr. Nächſte Sizung 
Regierungen verworfen worden. Bel reinen Finanz-] Sonnabend 12 Uhr. 
zollen kann ſich eine ſolche Abſtufung empfehlen, ſie iſt Deutſchland. 
aber nicht zuläſſig bei Gegenſtänden, die eine jo hohe Berlin, 6. Mal. Der Kaljer von Ruß⸗ 
wirthſchaftliche Bedeutung haben, wie das Roheisen. land hat wegen des Todesfalles in der Famil des 
Eben ſo wenig wie dieſes, können die verbündeten Re⸗ 
gierungen für alle anderen Amendements ſtimmen. 
Abg. v. Hennig weiſt nach, daß die Herabsetzung 


um einige Tage verſchoben. Er wird erſt am 12. d. 
in Königsberg und am 13. Vormittags 10 Uhr in 
des Eiſenzolles viel wichtiger ſet, als die Beſteuerung Berlin eintreffen. Der Aufenthalt des Kaijers wird 
des Kafftes und ſpricht es offen aus, daß das Zu- ſich auf den 13., 14. und 15. beſchränken. An 15. 
ſtandekommen des Geſetzes über alles wichtig für ihn] wird er feine Reife nach Ems fortſetzen. Ob die Feſt⸗ 
iſt auch in politiſcher Beziehung. lichleiten, welche dem Kalſer am hieſigen Hofe während 
Abg. Löwe hält den vorliegenden Kompromiß ſeines Aufenthaltes bereitet werden ſollten, nach ihrem 
für den lühnſten Griff, der je gethan worden if. Die⸗ ganzen Umfange zur Ausführung kommen werden, iſt 
ſer Kompromiß enthalte keinen Fortschritt, ſondern berge wegen des Trauerfalls ſehr welfelhaft. — Die ſchlts⸗ 
alle Nachthelle der primitiven Vorlage. wig⸗holſteiniſchen Blätter und nach ihnen auch andere 

Abg. v. Blankenburg konſtatirt, daß der kon- Zeitungen find fortdauernd mit der Vorbereitung von 
ſervallven Partei das Eingehen auf den Kompromiß allerlei auf die Elbherzogthümer bezüglichen Gerüchten 
nicht leicht geworden iſt, namentlich in Betreff des Eiſen- beſchäftigt. Bald fol Prinz Albrecht (Sohn) zum lom⸗ 
zolles, aber die große Aufgabe, welche zu erfüllen ft, mandirenden General des 9. Armee-Korps ernannt 
habe ihr vorgeſchwebt. Praktiſch und faltiſch, — das werden und feine Reſidenz in Altona nehmen, bald ſoll 
if ein Grundſaß, der für das Zollparlament gut iſt. der Admiral Prinz Adalbert ſeinen Sig von hier nach 
Der Kompromiß macht all die hämiſche Freude über | Kiel verlegen wollen, bald ſoll trotz allem Widerſpruch 
das Mißlingen auch der diesjährigen Berathungen, welche die Verlegung des Oberpräſidiums von Kiel nach Schles⸗ 
durch das Land geht, zu Waſſer. Geben wir das wig beabſichtigt und der Oberpräfldent v. Scheel⸗Mleſſen 
vermeintliche eigentliche Intereſſe auf, nehmen wir das entſchloſſen fein, ſeine Entlaſſung zu nehmen. Alle 
große Intereſſe als Richtſchnur. Bleiben Sie nicht] dieſe Nachrichten, die auch zum Theil ſchon früher von 
draußen, arbeiten Sie mit uns an dem großen Werke. uns widerlegt worden, ſind unbegründet. Wie wenig 
Der heutige Beſchluß wird als ein gutes Omen für übrigens die Nachrichten auf der nöthigen Kenntniß der 
Deutſchland angeſehen werden. Redner verlieſt eine] Perſonen und Verhältniſſe beruhen, beweiſt ſchon der 
Stelle aus dem „Bairiſchen Vaterland“ und ſpricht] Umſtand, daß Prinz Albrecht (Sohn) erſt Brigade 
die Hoffnung aus, daß wenn der Feind an der Grenze] General iſt und daß er erſt Diviſtons⸗Geueral werden 
erſcheinen ſollte, jeder rechte deutſche Mann auf ſeinem] müßte, ehe er das Kommando eines Armee-Korps er- 
Poſten ſein werde, um ſolche verabſcheuungswürdige | halten könnte. Der Prinz wird, nebenbei geſagt, von 
Aeußerungen mit Verachtung zu ſtrafen. (Allſettiger! ſeiner Reife nach Südfrankreich und Italien in den 
lebhafter Beifall.) nächſten Tagen hierher zurückkehren, um ſeinen am 8. 

Abg. Schweitzer hält alle weiteren Berathungen d. Mts. ſtattfindenden Geburtstag hier in Berlin zu 
nur für eine leere Formalltät. feiern. — Die Aufhebung des freien Portos wird bie 

Abg. Völk hält es für wichtig, daß im Zoll-] Einnahme der Poſtverwaltung nicht in dem Grade ver⸗ 
parlament verſchledene Intereſſen einmal unter einen] mehren, als die freien Poſtſendungen, wenn ſie bezahlt 
Hut gebracht werden. Es giebt noch Leute, die die] worden wären, eingetragen hätten. Sämtliche Be⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Emtag, 8. Mai 


ten, laſſen jetzt bei den Poſtſendungen die möglichſten 
Einſchränkungen eintreten. Die Behörden haben des⸗ 
halb ſchon vielfache Verordnungen erlaſſen. Die Wohl⸗ 
thätigkeits-Auſtalten folgen den Behörden in den dahin 
zielenden Beſtimmungen. Namentlich gilt dies von ſol⸗ 
chen, welche eine Ausdehnung über das ganze Land 
haben, wie dies bei dem „National⸗Dank“ der Fall 
iſt. Dieſer hat eine Cirkular⸗Mittheilung an ſeine 
Organe in den Provinzen geſendet, um in derſelben 
Anweſſungen zu erthellen, auf welche Weiſe eine Er⸗ 
ſparniß in den Porio-Ausgaben zu erreichen if. 

Berlin, 7. Mal. Se. Majeſtät der König 
fuhr geſtern Morgen mit dem Flügeladiutanten Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Loucadon nach dem Tempelhofer Felde, 
ſtieg dort zu Pferde, ließ, im Beiſein der Prinzen, der 
Generalltät, der fremden Offiziere sc. zunächſt das 4. 
und darauf das 2. Garde⸗Regiment z. F. längere Zeit 
Exerzitien ausführen. In die Stadt zurückgelehrt, nahm 
er die Vorträge des Poltzelpräfldenten v. Wurmb, des 
Geh. Hofraths Borck, des Hausminiſters v. Schleinitz 
entgegen, erthellte dem Freiherrn v. Otterſtedt und dem 
Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath Elwanger, ſeuher Prä⸗ 
ſident der Regierung zu Schleswig, Audienz, machte um 
3 Uhr eine Ausfahrt und konferirte dann mit dem 
Staatsminiſter Delbrück. Abends beſuchten die hohen 
Herrſchaſten die Soirde des Haus miniſters v. Schleinitz. 
— Prinz Albrecht Sohn iſt nach einem mehrmonat⸗ 
lichen Aufenthalte in Itallen heute Morgen mit ſeinem 
Adjutanten Rittmeiſter Graf Arnim und Premier-Lien- 
tenant Graf Schulenburg und dem Brigade⸗ Adjutanten 
Premier-Lleutenant Graf Eulenburg hierher zurückgelehrt. 
— Bei dem Kalſer Alexander find während der Zeit 
feines Beſuches in Berlin der Kommandeur des erſten 
Armerkorps, General der Kavallerie v. Manteuffel, der 
Generalmajor v. Keſſel und der Milttär-Bevollmächtigte 
in Petersburg, Oberſt v. Werder, und bei den beiden 
Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch und Nikolaus 
Nilolajewitſch der Generalmajor von Obernig zum Ehren 
dienſt befohlen. 

— Das Zollparlament wird heute von dem Kö⸗ 


Strohhüte. Er empfiehlt die Ueberwelſung der Petition nig in Perſon geſchloſſen werden. 


— Der Geh. Kabineterath v. Wilmowski war 


ung. — Das Gans beſchleßt deen Aetrage fat. ole er noch vortragender Rath im Einanymini- 


war, zugleich auch Mitglied der Ober-Erami- 
natlons⸗Kommiſſion für Verwaltungsbeamte. In dieſer 
Funktion iſt er jetzt durch den Geh. Dber⸗Finanzrath 

Löwe erſetzt worden. 
— Die Nachricht, daß für den Gouverneur von 


Berlin, General Grafen v. Walderſer, bereits ein Nach- mir beſonders angelegen ſein. 
Wie wir ſchon] gierung und der Stände bei der Löſung der ſchweren 


dem 100 jährigen] Aufgaben bildet den wächtigſten Schutz gegen äußere 


folger ernannt ſel, iſt nicht begründet. 
früher gemeldet, iſt zum 3. Auguſt, 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlick 
4 r. 

Unſere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 


1870. 


veranſtaltet im Monat September d. J. in Wlee baden 
eine allgemeine Austellung von land- und forſtwirth⸗ 
ſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen, ſowie von Zucht⸗ 
und Maftvich. Auf Ansuchen des Ausſtellungs⸗ Com ités 
find vom Handeleminiſter für Sendungen zu dieſer Aus- 
ſtellung auf den Staats bahnen die üblichen Ermäßi- 
gungen der Trans portkoſten bewillſgt worden. 

Kiel, 4. Mal. (K. Corr.) Der Korvetten 
Kapitän Livonius iſt unter Entbindung von ſeiner Stelle 
als Abrüſtunge direktor bei der Werft in Danzig zum 
Kommandanten S. M. Brigg „Rover“ ernannt. 

Wiesbaden, 6. Mal. Der „Rhelniſche 
Courier“ erfährt, daß die Erbauung der Eifenbahn 
Wiesbaden-Mainz mit einer Ueberbrückung des Rhein ' 
in naher Ausſicht ſtehe. Die Verhandlung über die 
Erwirkung der Konzeſſion zum Baue der Bahn von 
Wiesbaden über den Weſterwald nach Wiſſen oder 
Betzdorf if bisher ohne Erfolg geblieben. 

Leipzig, 4. Mal. Se. Königl. Hoheit der 
Großherzog von Heſſen hat geſtern Abend der Oper 
„Die Tochter des Regiments“ im neuen Theater bei⸗ 
gewohnt und iſt heute Vormittag mit dem Courierzuge 
der thüringer Bahn nach Franlfurt abgereiſt. 

Nudolſtadt, 3. Mai. Es beſtätigt fi voll⸗ 
kommen, daß ein erneuter Verſuch gemacht werden ſoll, 
um eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung unſeres 
Fürſtenthums und dem Landtage herbeizuführen. Ein 
Schreiben des Bundeskanzlers in Erwiderung auf bie 
ihm von der Regierung gemachte Annige, daß fie in 
Folge der Landtagebeſchlüſſe nicht in der Lage fein 
dürfte, ihren Verpflichtungen nachzukommen, hat ſich in 
dieſem Sinne geäußert, und Seitens des Miniſteriums 
wird man vorausſichtlich dem Wunſche nachkommen. 

Stuttgart, 6. Mal. Der neuernannte Kul⸗ 
tusminiſter Geßler richtete in feiner Eigenſchaft als bie- 
heriger Präſident der erſten Kammer ein Schreiben an 
den ſtändiſchen Ausſchuß, in welchem er die Nieder⸗ 
legung des Präfitiums anzeigt. In dem Schreiben 
beißt es weiter: „Ich hielt mich bei der gegenwärtigen 
ſchwierigen Lage verpflichtet, dem Rufe des Königs zu 
folgen. Die Wahrung der Selbſiſtändigleit Würtem⸗ 
bergs in Verbindung mit einem freundſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe zu den übrigen deutſchen Staaten wird auch 
zukünftig die Richtſchnur für mich ſein. Die Mitwir⸗ 
kung zur möglichſten Erleichterung der Opfer, welche 
Würtemberg gleich den anderen deutſchen Staaten wegen 
der in manchen Punkten nicht vollkommen feſten Ge⸗ 
ſtaltung der politiſchen Verhältniſſe zu tragen hat, wird 
Die Einigkeit der Re⸗ 


Geburtstage Friedrich Wilhelms III., ein großes Mill Gefahren. Uneinigkeit würde die Bedeutung ſolcher Ge⸗ 
tär-Avancrment beabſichtigt. Auch die Wiederbejegung| fahren namhaſt erhöhen. Dieſe Einigfeit iſt von allen 


dieſer Stelle, die in der Regel einem hoch verdienten 
Milltär, der am Schluß ſeiner Laufbahn ſteht, zuertheit 
wird, dürfte bis zu dieſer Zeit vertagt werden. 

— Die ſtändige Deputatation des beutjchen Ju⸗ 
riſtentags tritt am 6. Juni d. J. zu Heidelberg zu dem 
Zwecke zuſammen, um über den Ort uad die Zeit 


Großfürſten Thronfolgers feine Reife nach Deutſchland der nächſten Zuſammenkunft des Juriſtentages zu be⸗ 


ſchleßen. 

— Die erſte längere Anweſenheit eines preußiſchen 
Krlegsſchiffes, und zwar des Kanonenbootes „Delphin“, 
in den Häfen von Galatz und Giurgewo hat in erfreu- 
licher Weiſe dazu beigetragen, den Ruf und das An- 
ſehen unſerer Kriegsmarine auch an der unteren Donau 
in ein günſtiges Licht zu ſtellen. Das Benehmen und 
Betragen aller Chargen der Schlffs demannung war 
muſterhaft; es iſt kein einziger Konflikt vorgekommen, 
auch kein Exzeß begangen worden. Das erſte Erſchei⸗ 
nen unſerer Offiziere und der meiſt jungen Mannſchaft 
in den Hafenſtädten hat dort einen durchaus günstigen 
Eindruck gemacht. 

— Die ruſſiſche Panzerflotte wird, wie im vori⸗ 
gen Jahre, auch in dieſem Sommer in der Oſtſee eine 
Uebung abhalten. Es find dazu zwei Panzerfregatten, 
ein Kaſemattſchiff, drei Batterieſchiffe, vier Thurmſchlffe 
und ſechs Monitors beſtimmt, zu welchen ſpäter noch 
zwei Thurmſchiffe hinzutreten werden. 

— Der Ausſchuß des Bundes raths für das Land⸗ 
beer und die Feſtungen hat in einer geſtern ſtattgehabten 
Sitzung den Bericht über das Rapongeſetz feſtgeſtellt. 

— Mit dem 1. Juli d. J. ſcheidet der Geh. 
Ober⸗Regierungo- und vortragende Rath im Miniſte⸗ 


Freunden des Königs und des Vaterlandes anzuſtreben. 
Der ſtändiſche Ausſchuß hat den Bicepräfidenten der 
Kammer, Probſt, zum Eintritt in den engeren Ausſchuß 
aufgefordert. — Im Befinden des Prinzen Friedrich iſt 
Beſſerung eingetreten. 

Ausland. 

Paris, 4. Mal. Das Central-Comité für 
das Plebiecit ſendet heute und morgen 4 Millionen 
Cirkulare, worin es ſein letztes Wort jagt, nach den 
Departements. Die Proklamation des Kaiſers iſt jetzt 
auch in Paris verthellt worden. Bekanntlich erhält jeder 
Wähler ein Exemplar. Die Vertheilung der Stimm⸗ 
zettel des Central-⸗Comités hat in Paris begonnen. 
Dieſelben find wirklich auf ſehr dünnes Papier gedruckt 
und das „Oui“ läßt, einerlei, wie man ſie zulegt, ſich 
ſehr leicht auf der Rückſeite erkennen. Was Paris an⸗ 
belangt, ſo rechnet Niemand darauf, daß die Regierung 
dort die Majorität erhalten wird. Auch die Umgegend 
der Hauptſtadt iſt ziemlich antiplebiscitartich. In der 
Provinz werden an mehreren Orten für nächſten Sonn⸗ 
tag Volksfeſte vorbereitet; die betreffenden Programme 
ordnen den Feſtzug genou an, dem ſich alle Wähler 
anſchlleßen follen, um ihre Ja⸗Zettel nach der Urne zu 
tragen. Wie am 15. Auguſt, wird der Beginn und 
der Schluß des Tages mit 21 Kanonen- und Böller- 
ſchüſſen angekündigt. g 

— In St. Quentin iſt es geſtern zu einem Kon⸗ 
flitte gekommen; die Arbeiter wollten die daſelbſt ver- 
hafteten Mitglieder der Internationale befreien. Die 
Nationalgarde, von den Gendarmen unterſtützt, hat ſich 
tapfer geſchlagen. Das wird überall in Frankreich ge⸗ 


rium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Ange- ſchehen, wo es ſich um die Soyaliften handelt, welche 
legenhelten Kühlenthal auf ſeinen Antrag aus dem durchaus leinen politiſchen Anhang haben. Aus St. 
Amte, dem er aus Altersrückſichten nicht mehr vorſtehen Quentin wurde der Regierung gemeldet, man lönne für 


kann. 


Es find ſomit zwei Mathoſtellen in dem er⸗ die Gefangenen nicht einſtehen und man möge fie aus 


wähnten Miniſterium, das erſt kürzlich den Geheimen den dortigen Gefängniſſen entfernen. Die Regierung 
Rath Graf Schlieffen durch den Tod verloren hat, zu hat geantwortet: die Gefangenen müſſen bleiben, wo 


beſetzen 
desrathes, in welcher der Staatsminiſter Delbrück den 


ſie ſind, und man würde, wenn es noth thäte, 20,000 


— Ju der geſtrigen (5.) Stzung des Zollbun⸗ Mann zur Verfügung der bortigen Behörden flellen. 


— In Marſeille, jagt man, find mehrfache Ver⸗ 


Vorſitz führte, fand eine Berathung über die zu den haftungen vorgenommen worden, und nach Bezlers bei 
Beſchlüſſen des Zollparlaments bezüglich der Tarifvor- | Montpellier wurden Truppen beordert, da man daſelbſt 


Wiederherſtellung des liberalum veto herbeiwünſchen.] hörden, wohlthätige Anftalten und fonfigen Juſtitute, lage einzunehmende Stellung ſtatt. ‚einen Aufſtand befürchten zu müſſen glaubt. Das Kai- 


Helfen Sie Clint) den Deinden des 
4 


welche ſich der freien Poſtbefötderung zu eforun hat- 


— Der Biereim naſſauiſcher Land- und Forſtwirthe ſerthum kracht in allen Fugen, und wenn es die Prü⸗ 


fung des Plebischs erſt glücklich hinter ih hat, wird Rechtsanwalt und Notar, Juſthrath Wehrmann hlagutebeſher Eben auf Linde bel Duöltt iſt bereit, die Bett, der ältefle Sohn, 18 Jahre alt, auf dem Sopha. 
te kaum Ulrſache haben, auf den Mann mit ſteudigem ſelbſt, die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdlen Anmeldungen zum Beitritt und den vorläufig auf 2 Thlr. Die beiden andern Kinder, ein Knabe von 15 und ein 
Stolze zu bliden, der dieſes Kuckucks⸗El dem Minifte- | ertheilt. feſtgeſetzten Jahresbeitrag entgegen zu nehmen. — Der Mädchen von 12 Jahren lagen ebenfalls zuſammen auf 
rlum und der Dynaſtle ins Neſt gelegt. Wee bie „Danz. Ztg.“ meldet, traf am gefige Vieh narkt war ziemlich ſtark mit Wie betrieben, einem Beit. Alle diefe vier Leichen zeigten eine Stran⸗ 
Paris, 6. Mal. Der ruſſiſche Bolſchaſter d. Mie, Nachmittags 4 Uhr, der Herr Geh. Raaber von Käufern nur wenig beſucht. Da die Preſſe gulatlonemarte am Halfe, während im Zimmern noch 
Graf Stackelberg iR} neuerdings nicht unbedenklich er- Stein, direkt von hier kommend, in Begleitung nc hochgeſtellt wurden, jo war wegen mangelhafter Aus- Kohlen dunſt zu verſpüren war. Offenbar hatte der un⸗ 
kranlt. — Die Generale und Korps⸗Kommandanten eines anderen höheren Beamten der Stettiner Eiſenbah wahl und wegen Mangels an Käufern der Handel im glückliche Mann erſt dadurch feine Opfer betäubt, um 
von Paris verſammelten ſich geſtern, um über bie Grſellſchaft mittelſt eines Extrazuges von drei Perſone Allgemeinen ſehr flau. Der Umſatz unter Rindvieh, ſie hinterher zu erdroſſeln, und ſomit ihres Todes ge- 
Maßregeln zu berathen, welche zur Aufrechthaltung der wagen und der bektänzten Lokomotive „Blücher“ a war etwas mehr als der unter Pferden, welche wegen wiß zu fein. Erſt nachdem das ſchreckliche Werk voll⸗ 
öffentlichen Ruhe am nächſten Sonntag zu ergreifen dem Güterbahnhoſplatze vor dem Ollvaer Thore b der ſchon vorgeſchrittenen Frühjahrsbeſtellung wenig be⸗ bracht, hatte er dann ſeinem eigenen Leben ein Ende 
wären. Danzig ein; bis dahin war die Schienenverbindung zw gehrt werden. gemacht. Auf dem Tiſche fand man elnige leeren Bier⸗ 
— Das „Journal oſſtelel“ veröffentlicht eine De- ſchen Stettin und Danzig bergeſtellt. Pyritz, 6. Mal. Keinen größeren Eklat flaschen und Gläſer, jo daß es ſch int, als hätten die 
peſche aus Algier vom 3. Mat, welcher zufolge zwei — Geftern Vormittag hat die Einführung dlornte es geben, als die Verhaftung des biefigen Poſt⸗ Armen fi daraus erſt Muth getrunlen zur Ausfüh⸗ 
glücliche Kämpfe unter General Wimpffen zur Nieder- Pfarrers der biefigen katholiſchen Gemeinde, Baußvorſtehers Maske, der am Mittwoch in ſpäter Abend- rung ihres ſchrecklchen Vorſaßztse. Denn daß alle, bis 
werfung der feindlichen Tribus geführt haben. in fein neue Ant durch den blſchöflchen Delegatsfkunde zur Uaterſuchungehaſt gebracht wude. Der Ober⸗ auf die jüngsten Kinder viellicht, im Cinverftänbnif 
— In der geſtern ſtattgehabten Verſammlung von aus Berlin ſtattgefunden. Poſidirektion iſt von hier aus ein Wink gegeben wor⸗ und mit Ueberlegung gehandelt haben, unterliegt kaum 
Wählern des achten Arrondiſſements wurde von den — Auf Grund des 8. 154 der Militär-Erfafden, daß es um gewiſſe Vermögensverhältnlſſe des Be- einem Zweifel. Huth hatte übrigens ein ziemlich be⸗ 
Delegirten der Verſammlung, welche in der Plebiscit- | Znftruftion für den norddeutſchen Bund iſt durch detreffenden ſchlecht beſtellt ſei, und eine unerwartete Re⸗ wegtes Leben hinter ſich, und es ſchelnt, als ob die 
frage mit Thiers konferirt hatten, die Mittheilung ge- Herrn Bundeskanzler den preußischen Pro vinzlalolſion ſtellte denn auch ein Deſtzit von etwa 1800 Schicksalsſchläge, welche ihn der Reihe nach in letzter 
macht, daß Thiers mit Entschiedenheit erllärt habe, fh Gewerbeſchulen die Vergünſtigung gewährt worden Thlrn. feſt, abgeſehen von mehreren hundert Thalern, Zeit betroffen haben, den ſonſt jo thatkräftigen und 
dem Plebiscit gegenüber durchaus reſervirt verhalten zu daß den in das milltärpflichtige Alter eintretenden Schüwelche Maele von Kaſſen und Privaten unter Bürg- willeneſtarken Mann vollſtändig entmuthigt hatten. Noch 
wollen; er ſei lein Feind der Regierung, doch könne er lern der erſten Klaſſe gedachter Anſtalten der Berechſchaft von Gewerbttreibenden ſich noch verſchafft hat. vor nicht langer Zelt Jahaber eines kleinen Produkten 
ein von ihm gemißbiligtes Prinzip nicht anerkennen. tigungſſſchein zum einjäßrig freiwilligen Dienſte ſcho Das Deſllt, welches ſchon Jahre lang, wohl nicht in geſchäfts in einem Keller in der neuen Jacobſtraße, 
Die zahlreiche Verſammlung ſprach einſtimmig ein Ta- erthellt werden darf, wenn ſie vorläufig nur eine Beſo hoher Summe, beſtanden, hatte bisher durch ein wobel er es zu einigem Vermögen gebracht, war er 
delsvotum gegen Thiers aus. ſcheinigung des Direktors darüber beibringen, daß vonechtzeltiges Wiſſen von der bevorſtehenden Revifion ver- |fpäter Beſizer eines Landguts in der Nähe von Ber⸗ 
Florenz, 5. Mal. Die Deputirtenkammer] der mit ihnen vorzunehmenden nächſten Abgangeprüfun mittelſt guter Hülfe verdunkelt werden können. lin. Die Landwirthſchaft muß er indeſſen nicht recht 
nahm in ihrer heutigen Sitzung das Elanahmebudhet ein günſliges Ergebuuß zu erwarten jet. Dieſe Erthe“ [ Stralſund, 6. Mal. Vor einigen Ta- verſtanden haben, oder das Glück hatte ihn verlaſſen, 
mit 193 gegen 32 Stimmen an. Farinl legte den lung erfolgt indeß jedesmal nur unter dem Vorbehalt gen fiel ein Schiffeiunge von Bord eines Schiffes bei] denn die Wirthſchaft ging rückwärte, und das Gut 
Kommiſſionsbericht über das Kriegsbudget vor. Der- daß binnen Jahresſriſt nach Aueſtellung desſelben, de Thieſſow (Mönchgut) und ertrank in der Dftfee. — wurde ſubhaſtirt. Mit dem Wenigen, was er gerettet, 
ſelbe beantragt einen Abſtrich von 5 Millionen, ohne] Inhaber in die Gewerhe-Akademie zu Berlin, reſp. UWir haben hier mit Ausnahme der wenigen warmen etablirte er nun wieder ein Produltengeſchäft, das er 
daß hierdurch die Stärke der Cadres oder der Stand einer der polptechniſchen Schulen getreten ſein werde. Tage nach Ostern ſchlechtes Wetter. Es it wieder ſo indeſſen bald aufgeben mußte, weil er dabel ſeine Fa⸗ 
der Armee geſchwächt würde. — Ja der Stabtorrorbn:ten-Sipung am nächſterkalt geworden, daß man noch fortwährend heizen muß. milie nicht zu ernähren vermochte. Das Pfandleihge⸗ 
om, 5. Mal. Preußen hat nun auch den Dienſtag wird die Verpflichtung des zum unbeſoldeter Faſt immer iſt bedeckter Himmel, und läßt ſich einmal] ſchäſt, welches er nunmehr mit dem Gelde eines An- 
framöftſchen Schritt unterflüßt; der Geſandte hat leine Stadtrath gewählten Kaufmanns Ga de buſch ſtatt die Sonne ſehen, daun iſt's auch nur, als wenn ſie deren eröffnete, hatte, wie der Schluß des traurigen 
oſtenſible Depeſche oder Note übergeben, aber ein ver- | finden. Außerdem kommt u. A. eine Magiſtratsvorlag uns anzeigen wollte, daß fie noch nicht ganz verſchwun⸗ 
trauliches Schreiben an den Kardinal Antonelli gerichtet. wegen des der Stadt zu einer milden Stiftung vor den. Dazu haben wir ſtarke Weſtwinde, eiſigen Regen, 
London, 4. Mal. Ein Briedendrichter der der verw. Frau Kaufmann Sanne vermachte Legat und vorgeſtern hat's ſogar noch geſchnet. Es ſchülnt, Rom im Beſſhe eines prachtvollen Hundes. Das Ther, 
Grafſchaft Cork bat einen Brief von einem amerttant- von 30,000 Tür. und ein neuer Antrag in Beiref daß dieſes Jahr wieder jo verlaufen wird, wie die mel⸗ 
ſchen Jenſer erhalten, daß in der Nachbarſchaft von des im Bau begriffenen Gebäudes für das Stadtgym⸗ſten in unſerm nördlichen Küma, wo wir uns erſt in das Gehänge (die Ohren) braun find, if höher und 
Sköbereen eine große Menge Feuerwaffen und Pllen naflum zur Berathung. der Mitte des Frühlings aus dem Eiſe herausarbelten, 
verborgen und ein beſtimmter Tag für eine allgemeine — Die Brandſchäden der „Städte- Feuerſonirtät dann ½ Dupend ſchöne Frühlingstage haben, hierauf denen Photographlen zu Füßen der Kalſerin ſieht. Der 
Schllderhebung angejept ſel. Er bietet der englischen ſiad auch im vorigen Jahre fo bedeutend geweſen, daß den Sommer hindurch uns oft die Hände reiben, um neue Hund macht täglich die Fahrt in den Prater mit 
Regierung für 500 L. werthvolle Auskunft über alle die ordentlichen Belträge zur Deckung nicht ausreichen zſie zu erwärmen, uns von einigen warmen Tagen in ſeiner Herrin mit; er füllt, zumeist ſtehend, die volle 
Einzelnhelten an uad fügt hinzu, daß eine Anzahl Fe⸗ 
nier von Amerika nach verſchiedenen Plätzen in England | Defizit durch die Echebung eines außerordentlichen Bel- und demnächſt bald wieder im Eſſe ſeſiſthen. Ungeziefer 
abgereiſt ſeien. In Ennielilen wurde auf einen Herrn trags in Höhe der Hälfte der ordentlichen Belträge zu wird es bel der jehigen Witterung nur äußerſt ſpärlich 
Hentp d'Aicy Irvine durch das Fenſter feines Schloffes d/cken, welchen Beſchluß der Herr Ober-Präflbent der ſpäter geben. Die Saaten ſtehen noch gut. Allein es 
geſchoſſen. Vor einiger Zeit war ihm in einem Droh-]Dierllion der Städte- Feuerſoſſttaͤt zur Ausführung über- ann ſich bel dem Mangel an Wärme nichts munter 
briefe der Tod angekündigt worden, falls er fortfahre, wieſen hat. — Die ungünfigen Rechnungsabſchlüſſe kutwickln. Auch hat es einige Nächte bindurch gefco⸗][ Bremen anſäſſigen berühmten Hundezüchter. 
gerichtliche Aus ſetzungen unter feinen Pächtern vorzu- der beiden letzten Jahre ſollen weſentlich durch die große ken, jo daß die Splten einiger ſchon entfalteter Blätter Paris, 4. Mal. Eine gehelmnißvolle Geſchichte 
nehmen. Zahl von Stroh dachbränden herbeigeführt worden fein welk und ſchwar geworden find. Wärme müſſen wir ereignete ſich in der Nacht vom Sonntag auf den Mon- 
— Die Prinzeſſin Helene, Gemahlin des Prin- ehr haben, wenn Butter, Cerealien und Os nicht tag in einem Gaſthofe der Rue du Mall. Am Sonn- 
zen Chriſtian von Schleswig- Holſtein, wurde geſlend dle letzen bis zum nächſten Jahre umgebaut fein ſol⸗ heuer werden ſollen. — Geſtern Vormittag wurde der] lag Abend ſtellte ſich dort ein ungefähr 36 Jahre alter 
Abend von einem Mädchen entbunden, ihrem dritten len, jo läßt ſich erwarten, daß die lünftigen Abſchlüſſe ] seuerbaute Schooner „Gangmed“, Kapitän Pagens, bei] Mann in Begleitung einer 20 jährigen Frau eln und 
Kinde. verlangte ein Zimmer, um die Nacht dort zuzubringen. 
Der Mann ſchrleb in das Polizel⸗Regiſter ein: Richard, 
Schneider aus Lille, nedſt feiner Frau. Man gab 
ihnen ein Zimmer; da Montag Morgen um 9 Uhr 
die beiden Leute nicht zum Vorſchein gekommen waren, 
jo klopfte der Kellner an die Thür und entſchloß ſich, 
da er leine Autwoct erhielt, in das Zimmer einzutre⸗ 
ten. Er fand die junge Frau, die nur noch Schuhe 
und Strümpfe an hatte, lodt auf dem Bette liegend, 
der Mann war verschwunden. Man benachrichligte 
ſofort die Polſzel; bie Leiche trug keine Spuren der 
Gewaltthätigkeit, nur war das Geſicht purpurrolh. Man 
glaubt aber doch an ein Verbrechen, da das Porte- 
monnale der Dame, welches man des Abends voll Gold 
in ihrer Hand geſehen, berſchwunden war. Einer der 
Kellner hat erklärt, daß gegen 1 Uhr Morgens einer 
der Bewohner des Hauſes weggegangen ſel. Alles läßt 
darauf ſchlleßen, daß es Richard war. 


WBörſen⸗Berichte. 
Stettin, 7 Mai. Wetter trübe. Temperatur 
+ 10% R. Wind NW. 

Weizen feſter, per 2125 Pfd. loco gelber geringer 
60—65 , beſſerer 66 —67 , feiuſter 68—69 , 
83—Söpfd. gelber per Frühjabr 68½, 69 , bez, per 
Mal⸗Juni do., Juni⸗Juli 69, 69 ½ ( bez., Or. u. d., 
Juli⸗Auguſt 70, 0½ 3% bez., S:ptbr.-Oftbr 701% 71 
S bez, 70% Br. u. Gd. 

Roggen loco unverändert, Termine feſt und hoher, 
per 2000 Pfd. loco 82pfb 50 , Slpfd. 49½ Re, 
Sopfd. 48 —48½% , leichter ge inger 43 44 , per 
’ Frühjahr 48, %, , 2% bez., per Mai Juni 487%, , 
den Gläubiger zu befriedigen. Zuletzt ſoll ihm dies] er bez, Juni⸗Juli 48/8, 491% A bez, Juli ⸗Auguſt 
aber nicht mehr möglich geweſen ſein, und da er ſich 40 2, 3, 255 bez, Auguſt⸗Septbr. 50 % bez., Septor.- 
in jeiner Hoffnung, Geld aufzutrelben, womit er die eee De pd loe 5 
anderwelt in Verſatz gegebenen Sachen feine Kunden bis 40 . Alder 40 541 & * 
wieder einlöſen wollte, getäuſcht ſah, muß wohl bie Hafer wenig verändert, per 1200 Pfd. loco 27 bis 
Verzweiflung ihn zu dem äußerſten Entſchluß getrieben 20 ½ , 47 —50pfd per Frülabr u. Mai-⸗Juni 283, 

baben, ſich und feine Familie durch einen freiwilligen |29 . de. u Br. Janz. Juli 29 5 9% Br. 

455 5 Erbſen per 2200 Pfd. loco Futter- 47 50 S, 

Tod der Schande zu entziehen. Ar Frellag feüh, nach⸗ Koch. 51-52 K, per Frühjahr Futter- 50°, 4% bez., 
[dem ſchon verſchledene Perſonen vergeblich Einlaß in ½ Gd. 

das Geſchäfte lokal geſucht hatten, fand man es auf- 100 = ee 8 u per 1800 Pfd. September⸗Oktober 
fällig, daß letzteres, ganz gegen die Gewohnheit Huth's, a a er FR 
noch immer geſchloſſen blieb. Jazwiſchen war bereits Abend 156 8 230 11% h ba, 1 a 
der Aſſoclé Huth's bei der Poltzel mit einem Brlefe 15½ % Br., Sept.-Oftbr, 133 R bez. u. Br. 
des letzteren erſchlenen, worin dieſer ſeinen Entſchluß, 5% 1 5 es 7 71½ bez. u. Br. September⸗ 
ſich ſammt feiner Familie das Leben zu nehmen, aus⸗ Oktober 7¼ : 
ſprach, mit dem Bemerken, daß er außer Stande ſel, ber, ta 540 1955 en ad 3% ie 
jenen Verbindlichlelten nachzukommen, daß er von ſei⸗ 
nen Gläubigern hart gedräagt werde x. Nachdem die 
Polizet die Thür zur Wohnung durch einen Schloſſer 


16½ M bez., Juni⸗Jali 16) Br., 1 Gd, Juli⸗ 
Auduß 16% Br, 75 en 160% % 
hatte Öffnen laſſen, bot ſich allen ein ſchauerlicher An- 
blick dar. Am Fenſterkreuz in der Küche hing die 


während auf der Gegenseite das Fenſters durch dle bu⸗ 
ſchige Ruthe des Vſerſüßlers gedeckt iſt. Er ſoll 1400 
Fl. in Silber gekoſtet haben und ſtammt von einem in 


tief die Iluth durchſchnitten, ſtolh auf derſelben empor. 
der Malſon Dorer verhaftet worden. Er war mit des und die Direktion der Berlin-Stettiner Eiſenbahn Möge ihm eine glückliche Fahrt beſchleden fein | 
Vermiſchtet. 
e et . an Me bee Gen Berlin. (Fünffacher Mord und Selbſtmord.) 
n, nunmehr au niſche Dampf- Eines jener traurigen Familiendramen, wle fie in gro⸗ 
Bukareſt, 6. Mal. Der Fürſt beruft durch ſchiffsgeſelſchaſt diefer Einrichtung angeſchloſſen und ſßen En a0 jelten ſplelen, wo oft das größte 
ein Dekret die Kammern bereits zum 13. Mal ein.] werden deshalb von dem genannten Bureau direkt ſſonale Elend unter dem erborgten Schimmer äußeren 
Derſelbe erließ eine Amneſiie für alle polltiſchen und Billete von Berlin bis Kopenhagen tour und retour Glanzee angetroffen wird, hat hier in der Nacht vom 
Preßvergehen. Nach offiziellen Mitthellungen herrſcht] zu ermäßigten Preiſen ausgegeben, ebenſo Billete für Donnerſtag zum Jceltag eisen wahrhaft graufigen Ab⸗ 
in Tekuiſch vollſte Ruhe und ik in Betreff der flatt-|1 Rbcothlr. zu Rundreiſen im Sund von Kopenhagen ſſchluß gefunden. In der Sebaſtlanſtraße 6, Parterre, 
gehabten Exzeſſe die ſtrengſte Unterſuchung im Gange. wohnte eine Famllie Huth, die nach der Meinung der 
Athen, 5. Mal. Der englische Botſchafter Hausgenoſſen in ganz glücklichen Verhältalſſen lebte. 
in Konſtantinopel, Sir H. Elliot, iſt auf feiner Reife Daß dies jedoch nicht der Fall war, läßt ſich ſchon aus 
nach Konſtantinopel hier eingetroffen. Es wird ver⸗ dem Umſiande entnehmen, daß er ein jogenanntes „Rück⸗ 
ſichert, daß derſelbe mit einer wichtigen Mijfion be⸗ kaufgeſchaft“, d. h. Ein- und Verkauf von Pfandſchei⸗ 
traut jel. \ nen und Effekten aller Art, nicht auf feinen eigenen, 
l — Wie ein öſterreichſcher Korreſpondent der ſondern auf den Namen eines Andern betrieb, welcher 
„Karlsr. Ztg.“ meldet, hat in der Angelegenheit von das nöthige Geld dazu hergegeben hatte, und ſonach 
Marathon die griechiſche Regierung ſelbſt die Initiative der eigentliche Inhaber des Geſchäfts war. Das Ge- 
ergriffen und in einer beſoaderen Mütheilung an die ſchäft ſcheint leinen großen Verdienst für Huth abge⸗ 
Mächte zugleich ihre Pflicht und ihre Bereltwilligkeit worfen zu haben, denn er befand ſich fortwährend in 
erklärt, jede Genugthuung zu leiſten, die einer Regierung Gildverlegenhelt, und es ſoll ſich ſogar herausgeſtellt 
für eine ihr jedenfalls nicht unmittelbar zur Laſt fallende haben, daß er einen nicht geringen Thell der ihm von 
That angeſonnen werden könne. Gleichheltag aber hat Geldbedürſüſgen auf Rückkauf übergebenen Sachen in 
feinem Nutzen weiter vertwerthet hat, um feine drängen⸗ 


Wafbington, 3. Mal. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat eine Rejolution paſſtet, welche der Wiltwe 
des Präsidenten Lincoln elne jährliche Penſſon von 3000 
Dollars auswirft. Darauf vertagte das Haus fi bis 
zum 4. Juli. 

Pommern. 

Stettin, 7. Mal. Indem wir Muſilfreunden Stargard, 6. Mal. Die Herren v. Dieſt⸗ 
das heute Abend im Kaſino⸗ Saale ſtattfindende Konzert Daber, Eten⸗Lnde und v. Wedell⸗Vehlingodorff fordern 
des allen Stettinern wohlbekannten Tenoriſten vom hie- zum Beitritt zu dem am 7. April hier gegründeten 
figen Stadttheater, Herrn Peter Greven berg, hier⸗ („Verein zum Schutze des Brennerel⸗Gewerbes und der 
durch noch beſonders empfehlen, bemerken wir, daß an damit verbundenen landwirthſchaftlichen Intereſſen“ auf. 
neuen Plecen zum Vortrage kommen: „Des Sängers | Die Beſtrebungen des Vereins, welcher bier ſeinen Sitz 
Reichthum“, Lied von Kammerlander; „Frühlinglied“ haben wird, werden ſich erſtrecken: Auf energische Ab⸗ 
von Gounod und „Der letzte Gruß“, Lied von Levi. wehr jeder Steuererhöhung, auf Bekämpfung einer den bez. Keen 100 W. Roggen, 100 W. $ 

— Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre rom 22. landwirhſchaftlichen Intereſſen nachtpeiligen Steuerreform, Resnlirungaeßr eife: Beten 688, nn 
April cr. find den Kommandeuren der nicht im Regi- auf die Beſelligung oder wöglichſte Verminderung der 48 ½, Hafer 28, Rüdöl 15 ½, Spiritus 165, 
mentsverbande ſtehenden Feſtungs⸗Artillerle-Abthellungen läſtigen Steuer kontrole, auf Herbeiführung einer klaren] Leiche Huth's, im Wohnzimmer aber, das zugleich das 
die gerichtoherrlichen Rechte und die Diauplinarſtrafgewalt Feſtſiellung und Kondifikation der heute noch gültigen] Schlafzimmer war, lagen deſſen Frau und A Kinder 
eines Reglments⸗Kommandeurs verliehen worden. | Steuergejeße ip. Vorſchriften und demnächſt auch auf todt in ihren Belten. Das füugfte Kind, ein Mäd⸗ 

— Nach dem neueſten „J.-M.-Bl.“ iſt dem den Austauſch technischer Erfahrungen. Herr Ritter⸗ſchen von 8 Jahren, lag mit der Mutter in einem 


8 a , ee 1 

en 63—70 „ Roggen 46 — Ger e 
2742 7%, Hafer 27 30 , Erbſeu 46 52 , 
Heu 20—25 He br. Centuer, Stroh per Schock 6—8 , 
Kartoffeln 11—15 Jr 


—ͤ̃ 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 8. Mai, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche. 
Herr Conrecter Keck um 8%, Uhr. 
Be Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10%, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Kleedehn um 2 Uhr. 
Herr Candidat Braun (Mitglied des Prediger⸗Semi⸗ 
nars) um 5 Uhr. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
n der Johannis⸗Kirche: 
(Der Militairgottesdienſt fällt aus). 
Herr Paſtor Teſchendorff 10 Uhr. 


Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 

Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 

In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Pfundheller um 9 Uhr 
Herr Paſtor Spohn um 2 Uhr. 

(Katechiſation). 


Um 3 Uhr Verſammlung der konſirmirten Töchter in 
der Sacriftei. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
Neu⸗Tornei in Bethanien: 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Ubr. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 
(Jugend⸗Gottes dienſt. 
In Srabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10½ Uhr. 
In Züllchow: 
Herr Candidat Schütz um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Herr Paſtor Odebrecht um 9 und um 5 Uhr. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 1. Mai zum erſten Male: 
u derk Schloß⸗Kirche. 5 
Carl Albert Henemann, Korbmachergeſ., mit Caroline 
Wilh. Landefeld. 
In der Jakobi⸗ Kirche: 

Herr Hein. Ferd. Schülke, Schankwirth hier, mit Frau 
Carol. Fried. Juliane geb. Wieding, verw. Kamrath bier, 

Alb. Heinr. Wilh. Kauffmann, Seefahrer in Neuwarp, 
mit Jungſr. Dor. Wilb. Chriſtine Kaſten daſelbſt. 

Herr Wilb. Theod. Ludw. Emil Wittke, Königl. Haupt⸗ 
mann und Batterie⸗Chef im Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regim. 
Nr. 2, mit Jungfrau Eliſe Marie Hoffſchild hier. 

Guſt. Ludw. Carl Schulkowsky, Arb. in Friedrichshof, 
mit Chriſt. Wild. Albrecht in Möringen. 

Wilb. Guſt. Ed. Fröhlich, Malergehülfe hier, mit Marie 
Louiſe Heur. Milch hier.] 

Fried. Kempf, Arb. hier, mit Jungfrau Carol. Wilh. 
Henr. Kruth hier. 

Emil Alb. Ernſt Stiebler, Böttchergeſelle hier, mit 
Math. Friedr. Aug. Labs hier. 

n der Peter: und Pauis⸗Kirche: 

Herr Ernſt Gotth. Praetz, Brunnen⸗ u. Röhrenmeiſter 
10 un, mit Jungfrau Lonife Fried. Donath in Grei⸗ 
enhagen. 

Carl Wilh. Gotth. Domann, Kutſcher in Grabow mit 
Jungfr. Joh. Aug. Hempel daſ. 

Friedr. Ferd. Köpernick, Eiſenbahnbeamter in Wehr⸗ 
ſtädt, mit Jungfrau Wilhelm. Carol. Jacobine Block in 
M 


aſſow. 

Moriz Heinr. Großkopf, Arbeiter in Grünhof, mit 
Hanna Wilh. Charl. Pollack daſ. h 5 

Carl Wilh. Kränke, Hauszimmermaun in Züllchow, mit 
Jungfr. China Regine Schulz daſ. ! 

Carl Aug. Lange, Väckermeiſter in Bredow, mit Jung⸗ 
frau Carol. Marie Friedr. Kankelfitz in Schlawe. 

In der Gertrud⸗Kirche: h 

Herr Ferd. Aug. Ludw. Wilh. Frank, Viehhändler hier, 
mit Jungfr. Louiſe Fried. Carol. Berkholz hier. g 

Herr Joh. Carl Jul. Schulze, Schuhmachermſtr. hier, 
mit Ju gfr. Julie Aug. Poll hier. N 

Herr Ludw. Herm. Horn, Kaufmann hier, mit Jungfr. 
Joh. Herm. Eiſenführ in Berlin. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Auktions⸗Anzeige. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


(Einſegnung). Stettin, den 3. Mai 1870. 


Direktorium 


Fretzdorfi. Zenke. Kutscher. 


Pommerſches Muſeum. 


jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Ubr. 


Gewerbe und Landwirthſchaft . 
Breiteſtraße Ab, f. 


und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. zum Tentamen vor. 


Vorzüglichkeit deſſelben. 


Auktionen Franenftraße 33 


etreffend. 
Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſacher 
überbaupt Gegenſtände irgend welcher Gatlung, die i 
meinem Auktious-Lokal Frauenſtraße 33 meifl 


mittags von I—12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, un 
Pe nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf“ 
rompteſte. 
Gustav Sell, Auktionator. 


— — — 


[7 TE EE 
Auktions Gegeuſtände 
als [Waaren aller Art, erthſachen, Mi- 
bilien ꝛc., werden in meinem feit 10 Jahren hier- 
ſelbſt eingerichteten Auktiouslokale — in] ma · 
nem Haufe, Waſſerſtraße 52 — entgegengenommen und 
im nächſten Termine öffentlich verſteigert. — 
Auswärtige Handlungshänfer, 
Geſchäftsleute bi 
direkt an mich zu wenden. 
alter mann, 
von der Königl. Regierung angeſtellter und vereideter 
Auktions⸗Kommiſſarius in Stralfund, 


Auktion. 
Auf Berfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 


Auktionslokal 
er. 2000 Stück Pfefferkuchen verſchiedener Art, Konfektüren 
und audere Süſſigkeiten, allerhand Poſamentierwaaren, 


Art, Ubren, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, 


Knöpfen, Buſennadeln, Gürtelſchnallen, Medaillons, Siegel- 
ringen, Armbändern zc. 


Ma 5 eine goldene Kette mit Diamant, abzeſchätzt auf 


um 12 Uhr ein Repoſitorium mit Ladentiſch, eine Gas⸗ 
krone mit 3 Flammen und Zubehör, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
2 Haufl. 


Soeben erſchien: 


De 
Forſt⸗ und Jagdpolizei⸗Geſetze 
Preußens. 
Eine Anleitung 


zum 

Schuß der Forſten und Jagden 

für Privatforſtbeſitzer und deren Beamte; 

für Förſter in Dienſten des Staates und 
diejenigen, welche es werden wollen. 


Bearbeitet 
von 


E. Wieſe, 
akademiſcher Forſtmeiſter. 
Preis 15 Sillbergroſchen. 
Verlagsbuchhandlung von Julius Springer 


in Berlin, Monbilouplatz 3. 
Stettin bei 


Friedr. Nagel (L. Rühe). 


In der Wilhelmftr. Nr. 9 habe ich eine Badeanſtalt 
unter dem Namen 


Viktoria⸗Bad 


EA 


Am Donnerſtag, den 12. Mai er, 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhoſe zu 
Stargarg i. P. gegen fofortige Baarzahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden: 

„eine ausrangirte Lokomotive nebſt Tender, 

„2 Reſerve⸗Laufachſen mit Rädern, 

„1 Reſerve⸗Treibachſe mit Rädern und 7 Stück Re⸗ 
ſerve⸗federn zu Lokomotiven, 

„24 Stück gußſtählerne Wagenachſen, theils mit 
Speichenrädern, tbeils mit Schaalengußrädern, 

„1200 Centner alte Schienen⸗Unterlagsplatten, 

7 5 . Seitenlaſchen, 

„400 -  Scmelzeifen, 10 Ctr. Nutzeiſen, 


„180 r Saen Oußeifen, 190 Etr. verbr. Dean und 1 te 71 975 un 

f 4 „Publikum zur Benutzung hiermit beſtens empfohlen wird. 
„500 . N 60 Crt. Stahldreh 15 5 we Rn . 3 I. > 
6 „ gußeiſ. Bobrſpähne, 400 Ctr. eif. Rad⸗ 4 ½, Dutz. „ l. Klaſſe mit Douche 
2 0 45 e Rabreifen, 25 Gtr. a 1059, % Dub 1 % 15 Zr, II. Klaſſe ohn: Douche 


a 775 KR Dug. 1 2 6 Sr, III. Klaſſe a 5 Sr, 


„Bußfahljedern, 15 Eir. Gußfahlboden, 9 Ctr. Douche⸗Bäder, lauwarme oder kalte 


„Kupfer, 2 Ctr. Kupferſpähne, 15 Ctr. Rothguß⸗ 
„ſpäbne, 2 alte Dampfpumpen, 2 Achſen von Bahn⸗ 
RT mit Rädern, alte Gummi», Zeug⸗ und 
„Lederabfälle, 313 Pfd. neuer Federſtahl, 354 Stück 
„neue Gußſtahlfeilen verſchiedener Arten und Dimen 
„ſtonen, 198 Stück alte noch brauchbare Feilen desgl. 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
ie näheren Verkaufsbedingungen find im Auktions ⸗ 
termin an Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 25. April 1870. 
Direktorium 


. t . 
en Bit ba 


Herrſchaſten, welche eine längere Badekur gebrauchen 
wollen, finden im Badehauſe ſelbſt eine billige und freund⸗ 
liche Aufnahme. 

C. Piest. 


bildet hier am ſchnellſten und fi it 1861 ohne Solidarbaft ger nicht [denkbar. a ) j 
zeipnuhcuten, Sich halts en, Medien Jahre in den Landſchaſten, ſpäter in den auf Gegenſeitigkeit berubenden Verſicherungs⸗Geſellſchaften und in neueſter Zeit 
Kanzliſten ꝛc. aus und bereitet Verwaltungs in den Vorſchuß⸗, Couſum⸗Vereinen ꝛc. verkörpert. Noch hält ſich der große Grundbeſitzer der Mehrzahl nach fern von 


bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen au 


- rivat - und 
itte ich in fr. Schreiben ſich 5 
ermöglichen; 
— wir wollen für die Genoſſenſchaſter Kommiſſtousgeſchäſte aller Art beſorgen und auch Sparkaffen und 
| laufende Rechnung einrichten; 

1 


Geſellſchaft. 


9. Mai er., Vormittags 9%, Uhr, im Kreisgerichts⸗ es fruchtbringend bebauen.} 


am 10. Mai, Vormittags von 9½ Uhr ab, Möbel aller 


um 11 Uhr neue Gold» und Silberſachen, beſtehend in „» 


Die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin, 
nun in das Handelsregiſter eingetragen und damit berechtigt, Mitglieder in ſich aufzunehmen. Die Tendenz der 
zeſellſchaft iſt eine nur anzuerkennende. Sie will, daß der Grundbeſitz ſich feſt aneinander ſchließt, um den Ge⸗ 
ihren, die ihm durch die Geſetzgebung und ur Entfremdung des Kapitals behufs Spekulationen immer gewaltiger 
edrohen, mit vereinter Kraft entgegentreten kann. 
75 Ganz etwas Alices . auf politiſchem Gebiete im Entſtehen begriffen. Viele Grundbeſitzer haben er 
aunt, daß fie zuſammenhalten müſſen, um nicht in dem Haufe der Abgeordneten ꝛc. durch Theoretiker, die kein 


r EUREN nach Bahnhof Oderberg erländniß für die realen Verhältniſſe der Grundbeſitzer in Stadt und Land haben, vollſtändig zu Grunde gerichtet 


u werden. Wir wünſchen dieſem Streben volles Gelingen. Dazu gehört aber, daß die Hände nicht läſſig in den 


i ; ; ial-Schooß gelegt werden. Obne Gemeinſinn, ohne Liebe und mitunter etwas Opferfreudigkeit für die Genoſſen geht 
tarifſatz von 10, 6 E Sache nicht, ſondern Jedermann muß auf ſeinem Poſten ſein. 


Daſſelbe gilt von dem Ringen nach der Befreiung der Grundbeſitzer aus den Händen der Geldmächte, 
welche die Nattonal-Hypotheken⸗Kcedit⸗Geſellſchaft ſich zur Aufgabe gemacht hat. Dieſe Aufgabe zu erfüllen iſt keine 
Aktiengeſellſchaft geeignet, ſelbſt die ſich bildende Central⸗Boden⸗Kredit⸗Geſellſchaft wird dem Grundbeſitze mehr 
ſchaden, als nutzen. Gleichwie die Königliche Bank alle Geldinſtitute beherrscht, jo beabſichtigt die Central⸗Boden 
Kredit⸗Geſellſchaft alle Hypotheken⸗Kredit⸗Inſtitute unter ihre Fittige zu nehmen, d. h fie will ſich oder ihre 


a ti ähren. ie will den Grundb beberrſchen und ſtreckt ſelbſt die Hände nach den 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſch aft eher von dem Grundbeſitze nähren. Sie will den Grundbeſitz 


ehrwürdigen in der Verwaltung freilich nicht immer gut berathenen Pfandbriefs⸗Inſtituten aus, auch dieſe follten 
been Tribut an jene Geldmacht zahlen. Hoffentlich werden die Landſchaften aber die Gefahr, ihre Selbſtſtändigkeit 
u verlieren, erkennen und ſich nicht hineinbegeben. Bir x g 

a Die Liebe zum Grundbeſitze treibt die Herren Gründer wahrlich nicht die Laudſchaften zärtlich zu umarmen, 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nin. 2—4 U. nul ſondern fie fühlen ſich vollſtändig belohnt, wenn ſte nach drei oder vier Jahren ihre Aktien mit Profit an den 


bracht haben. , - 
e 95 Gegenſatz hierzu ſchreibt die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft auf ihre Fahne: „fort mit allem 


1 Mebes Lehr⸗In tut für Handel Mtienfgmintel, nur in der Genoſſenſchaft liegt Hilfe für den von allen Seiten hartbedrängten Grundbefig.“ 


Die Richtigkeit dieſer Behauptung wird von unſern Gegnern ſehr wohl erkannt und vorläufig nur auf 
politiſchem Gebiete gefürchtet. Alles Erſtarken des Grundbdſitzes iſt dieſen Leuten ein Dorn im Auge. 2 h 

Eine Genoſſenſchaft, die ſich gleichſam mit Gut und Blut für die gemeinſamen Intereſſen verbindet, ift 
Die Idee iſt aber auch nicht neu, denn wir finden ſie nun ſchon faſt Hundert 


dem neueren Genoſſenſchaftsweſen, weil er fib noch ſicher dünkt und zu kurzſichtig iſt, die Gefahr, die dem ges 


NB. Die Ausdildung von über 3000 Herren und ſammten Grundbeſitze droht zu erkennen. Wenn die Subhaſtationen ſich immer mehr häufen und ſelboſt gut 
men, ſelbſt aus den auer ee Geraden, ſpricht fur di ſituirte Grundbeſitzer an den Bettelſtab gebracht werden, weil ſie die gekündigten Kapitalien nicht beſchaffen können 


und wenn dabei othekenkapitalien in Maſſe verloren gehen — wird das nicht auch von Einfluß auf den Kredit 
der jetzt noch e Grundbeſitzer ſein? Wer heute noch ſteht, der ſehe ſehr wohl zu, daß er nicht falle. 

Sich und fein Genoſſen durch Solidarhaft zu ſchützen, der Gedanke erregt bei den meiften größeren 
Grundbeſitzern einen Schauder, wie vor einem Geſpenſte. Geſpenſter jfind nun aber weſeuloſe Erſcheinungen, die 
nur in der Phantaſie entſtehen. Geht man muthig gerade auf fie zu, fo verſchwinden ſte. So geht es auch mit 
der Solidarhaft, wie ſolche bei der National⸗Hypothken-Kredit⸗Geſellſchaft ſtatutenmäßig geftaltet iſt. Durch 8 33 
des Statutes iſt es unmöglich gemacht, deß der einzelne wohlhadende Genoſſenſchafter von einem Gläubiger der 
Geſellſchaft angefaßt werden kann, weil der Vorſtaud verpflichtet iſt, wenn ein Verluſt gedeckt werden muß, ſofort 
einen Beitrag von jedem Genoſſenſchafter einzuziehen. Wenn alſo die Forderung rechtskeäftig geworden, dann iſt 
au on die Deckung vorhanden. 3 3 n 

se Eine Selahe liegt in dem Genoſſenſchaftsweſen nur dann, wenn ſich daſſelbe auf einen kleinen Kreis mit 

wenigen Theilnebmern beſchränkt. Die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft begiunt ihre Geſchäfte aber erſt, ſobald 
3000 Geſchäftsantheile & 100 % gezeichnet oder 50,000 eingezahlt find. 3000 Geſchäfts⸗Antheile bilden ſchon 
eine recht hübſche Reſerve und find erſt 100,00 „ Genoſſenſchaſter vorhanden, daun find wir eine Macht, die 
unüberwindlich iſt. * a 8 

Will nun Jedermann ſich auf das Abwarten lezen, dann freilich müſſen Jahre vergehen, ehe die Ge⸗ 
ſellſchaft etwas Großes leiſten kann. 5 = ß 3 0 

Darum ſriſch aus Werk Ihr Genoſſen, kommt zu Hauf und traget Euer Scherflein bei zur Erſtarkung 
des Gunudbeſitzes. Kommen müßt Ihr mit der Zeit doch. Viele werden dazu freilich erſt zu bewegen fein, nachdem 
ſie durch Schaden klug geworden ſind. . 

Wodurch wollen wir denn aber dem Grundbeſitze helfen? Wir wollen unkündbare und kündbare Hypotheken⸗ 
darlehne, erſtere durch Ausgabe von Hypothekenbriefen, wozu das Privilegium beautragt iſt, gewäh en; 

wir wollen gegen Wechſel⸗ und Lombard⸗Perſonal-Kredit in für den Grundbeſitzer paſſender Form 


wir wollen endlich auch die Vermittelung von Ankäufen, Verkäuſen und Pachtungen übernehmen. 
Dies Alles zu billigen Procenten und geringeren Proviſionen als jede Aktien⸗ 


Wir haben uns ein umfangreiches Feld für unſere Thätigkeit auserſehen. Mit Gottes Hilfe werden wir 


Zu Jeder ſpeciellen Auskunſt ſind der unterzeichnete Vorſtand und die in den Kreisblättern benannten 


Aenten gern bereit, ſo auch zue Eutgegennahme von Beit ittserklärungen und Einzahlungen. 


Stettin, im Mai 1870. 
Der Vorſtand, 


C. v. Dewitz. Block. Thym. 


F 
Klimatiſcher en 
ı Gebirge - Kurort. Bad Reinerz 9 9 5 


Grafschaft Glatz, preuss. Schlesien, 


eröffnet am 8. Mai ſeine r. 101. Saifon. ua 
Kurmittel: Drei alkaliſch muxriatiſche Eiſenſäuerlinge (mit 25 Kub.⸗Zoll Kohlenſäure) als Trink ⸗ 
Quellen: die kalte, die hochberühmte laue und die Ulriken- Quelle. Schwarz'ſche ſtark kohlenſaure Ei ſen⸗ 
Mineral-Bäder. Jod und Kohlenſäure haltige Eiſen⸗Mineral⸗Moorbäder. — Douchen aller Art. — 
Kuh-, Ziegen“, Eſelinnen⸗ und Schafmilch. — Schaf- und Ziegenmolken von altbewährtem Ruf und aus- 
gezeichneter Qualität. Verbrauch 1869: 49,000 Quart. — Empfohlen für Rekonvalescenten und ſchwächliche 
Perſonen jeden Alters und Geſchlechts und wegen feiner entzückenden Be: gLandſchaften als Sommer ⸗Aufenthalt für 
Bewohner großer Städte. — Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chroniſche 
Tuberculoſe, Lungen⸗Empbyſem, Bronchektasce, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichfucht 2c., ſowie der 


hyſteriſchen und Frauenkrankheiten, welche daraus entſteben, Folgezuftände nach ſchweren und fieberhaften 
Krankheiten und Wochenbetten, nervöſe und allgemeine Schwache, Neuralgien, Serophuloſe, Rheumatismus, 
exſudative Gicht, konſtitutionelle Syphilis. 
Auskunft giebt Maginrat und Bade⸗Direktio . 
r. Berg, Dr. Bittner und Sanitäts⸗Rath Dr. Drescher. 


Aerzte: 


Stangen‘... Vergnügungs-Reise 


zum Pfingſtfeſte (Abfahſt von Berlin 2, Juni) 


Wien, venedig ang Mailand. 


Für dieſe böchſt intereſſante Reiſe, welche Wien, Gratz, Adelsberg, Trieſt, Venedig, 
Verona, Mailand, Bogen, Junsbruck, München, Salzburg, Linz ꝛc. berührt, ſind, um 
die Reiſe zu einer genußreichen zu machen, große Feſtlichkeeten vorbereitet. 

In dem außerordentlich niedriden Fahrpreiſe iſt die Führung insenriffen, ebenſo die Einlaß⸗ 
karten zu verſchiedenen Vergnügungen, zu ahen Beſichtigungen ꝛc. ꝛc. und die Fahrten nach den 
italieniſchen Seen. 


Die Führung findet unter unſerer perſönlichen Leitung, welcher langjährige 
Erfahrung zu Grunde liegt, ſtatt. Ausführliche Programme gratis und Billets find zu haben im 


Stangen“, Reise-Bureau, 
Berlin, Markgrafenstrasse 43, 


wo auch der Billet⸗Verkauf nach Görlitz und Kopenhagen tour u. retour 
zu ermäßigten Preiſen ſtattfindet. 


hr 10 ART? 
8 Sr, 28 
Ya * 


Erwid 22 
auf das „Eingeſandt“ 5 Nr. 210 der Neuen Stettiner Eine Parthi üchte Howe 
eitung. 


* N . 
. Nähmaſchinen 
Anonyme Angriffe und Verdächtigungen werde ich] für Sattler, Schuhmacher, Schneider und Haushalt, find 
nach wie vor, unbeantwortet laſſen, wenn dieſelben] Umſtände halber unterm Babrifpreife zu verkaufen bei 
auch, wie das obige „Eingeſandt“ ebenſo viel Unwahr- | Carl Praetoriu „gr. Wollweberſtr. 46. 
heiten und Verläumdungen, als Sätze entbalten. 


— . — —— — 
Johannes Quistorp, Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb iſt zu verkaufen. 
Kommerz.⸗Rath. ı Näheres beim Schulzen in Hohenreinkendorf. 


Brennholz⸗Verkauf. 


Kiefern Kloben I. Klaſſe, 1. Sorte a 6 pr. Klft. 
2. Sorte a 5 20 . 
do. II. Klaſſe 4 5 


Preussische 15. Frankfurter Lotterie. 


Die Ziehung der 1. Klaſſbeginnt am 31. dſs. Monats und 1. Juni er., N x 
les Ten der hie Kr geliefert. r zu welcher ganze Originale a dl. 24 ſgr., Halbe Urtt. 27 ſgr., Viertel 28; jer. ; Grüber na 


. ” * 
F riedrich Poll. empfehle. N Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 


ie — ——ů Von 26,000 Looſen gewiien 14,000 und 11 Prämien, darunter 2 mal] 
. i 50,000, 1 m. 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 malſf ung der Freed Steuer buch Sund g 
Pariser 12,000, 2 mal 10,000, 1 mal 000, 2 mal 5000, 5 mal 4000, A mal 3000, 


— 12 mal 2000, ferner Gewinne m 1000, 400, 300, 200 und 100 Gulden. e Weine zu folgenden Preiſen 
Glacee⸗Handſchuhe Hauptgewinn 1 Klaſſe iſt 10,000 Gulden. 
Sommerhandſchuhe 


[Chat. Calon, Chat. Canet a Fl. 5 #r 
Pläne, amtliche Ziehungsliſn ſowie Original⸗Looſe bei 
in Seide und Zwirn | Chäteau La Rose a 


Medoe Pauillae, Medoe 
St. Julien a Fl. 5 Sgr., 
; Moden Parken 3 4½ Ser., 
Hemmann Block in Stettin. Chätenu I * kon 11.10 8 
2 2 77 TEE 5 Sau la * + \ ’ 

pt eee 11 
Hermann Voss, a . legt: Bonifehäße 5 Bereits über Hundert geheilt. i — — 2 Il. 5 Sgr., 
——— Feine französsche Papier-Tapeten rk: kun. ann“ 20 
RER RER TEEN N "Zohannisberg a Fl. 2½ Eger. , 
e zu... empfing direkt aus Paris und Netz in ganz vorzüglich ſchönen feinen Deſſins, 1868. Laubenheimer 2 155 
Grabdenkmäler ea ber eh 1 1 en ſich dieſelben zu den deutſchen Tapeten teinkerzer Cabinet u Fl. 1% Sgr., 
= . R ger und empfie n reicher Aswa Johannisberger Cab. a Fl. 10 Sgr. 
in Granit, Marmor u. Sandſtein R. W EN 
empfiehlt zu billigen Preiſen ; 2 . a Asse. y der feine Madeira, Portwein, 8 
Emil Ahorn, ABreiteſtr. 412, vis-a-vis Hotel Drei Kronen. . 5 Ei 

Steinmetzmeiſter, 1 belebten Saroffar Verſchlei z. 
C. Rosenhauer's Nachf., |: 4 f u Fl. 10, 12—15 Sgr., 
Laſtadie 7. ee 
WIEDER 


feinen Arrae a Fl. 5 Sgr., 
Punseh-, Grog- nnd Glühweln- 


4 Stettiner N 
Zrückenwangen- Fabrik 


empfielt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 


8 2 fähigke zu den billigſten Preiſen. Extraet » Fl. 10 Sgr., 
e ten Waagen werd rompt Cognae, Arrae und Rum, den feinſten zu 
Gardinenſtangen u. e en an alten Wang erben prompt und Ther, unverſchnitten a Fl. 77 —10 Sgr. 


Sämmtliche Weine und Spirituoſen ſind ent⸗ 
ſchieden noch nie ſo billig angeboten, wovon ſich ein 


4 
L. 6 r uber t. geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 


Falle wird. 


Halter 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Frauenſtraße 36. 
9g Huaynannı 


Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 


...... ĩ E p .. . und franto zum berechneten Preiſe wieder zurück 
rn zen fo fäne beben genen Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren | 


Von dem ſo ſchnell beliebt gewordenen Set che mu Beate, 4 es 
großen Harzkäſe a. Dhd. öſgr. eigener Fabrik u. in größter Auswahl, enpflehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. J W. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 
erhielten neue Zuſendung kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, I. Domſtr. 18. ECC 
Sengstock & Co., r nr ea en NL UTEEER.. 
| Pr. Schocher, 


am Roßmarkt. 
55 Breiteſtraße 49 u. 50, 
on empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 


8 


Sonnenschirmen ee r 
* a jahren direkt m 

C beſchäftigt, d d 
und G. Wolkenhauer 8 Paar c nen * 


heilkunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 
Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 
jährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, Piecen, Stiſtzähne auf Gold und 
Kautſchuck unter Garantie einzusetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. 


Hof-Pianoforte-Handlung 
Stettin, Kouifenfraße Nr. 13. 
empfehlt 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügel, Harmoniums, Pianos und Pianinos 
in grösster Auswahl za soliden Preisen und water fonf;ähriger Garantie für Güte und Fehlerireiheit. 
Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 


Schirmbezügen 
erhalten täglich neue Zuſendun⸗ 
en u. empfehlen ſolche zu be⸗ 
annt billigſten Preiſen. 


Wolff & Cohn, 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein Oekonom, drei Jahre praktiſch und gut empfohlen, 


8 R 55 3 e 1 42 ER auf an« 
1 — indige Behandlung als auf hohes Gehalt ſieht. Ad 
untere Schulzenſtr. 20. 58 DR II. 115 poste restante Stettin. m 
an * 
| 23 „gu, Johannis 
2 f 2 werden noch: Inſpektoren, Wirthſchafterinnen 
Mo (ken: aſti (fen. E — Meierinnen, Jäger und ter zu entgagiren ger 
Zur bequemen und äußerff zweckmäßigen Darftellung Na} 8 en Zeugu. erb. ſchleun. L. Stneck, Waren in 
F Molke empfiehlt mit Ge⸗ * = wer fön e i Ebenda Tr 
uchs⸗An uden 
N 6 gewandte Dreher Beſchäftigung. 


Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 
von 
Dr. Otto Schür in Stettin. 


Tivoli-Volks-Theater. 
Sonnabend, den 7. Mai, 
Eigenfinn, oder Gott fei Dank, der Tiſch iſt gedeckt. 
Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedir. Schwarzer Peter. 
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n empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Luſtſpiel in 1 Akt von Görner. Fünf Minuten Berliner. 
von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roß haar⸗Matratzen und Schwank mit Gefang in 1 Alt ven Heinr. Wilken. 
Das Neueſte in Seegras-Matragen in großer Auswahl, Bettftellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu Variété-Theater. 
9 Thaler. Jede Tapezſer⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth angefertigt. Sonnabend, den 7. Mai. 


Sommerhüten 


{ l 28 7 Der Vetter. Luſtſpiel in 3 Akten von Benedir. Sie 
Gewöhnliche 2 3 11 Kirſch & immbeerſafte!! bat ihr Herz entdeckt. Luſtſpiel in 1 Akt. 


ig und empfiehlt y beſter Qualität, jebes Quantum, frei Bauſtelle ober Stein⸗ n in 2 5 l ee und 1 — — 
hof, billigt June Saalfeld, nuben-Pabrit don nalitöten Die iaueur- und imo: Nan ſucht einen Erzieher. Luſtſpiel in 3 Aufzügen. 
ermann 0SS, Loniſenſtr. 20. naben. Fabrit von Beckers Geſchichte. Liederſpiel in 1 Akt von Pr 


— ‚ Gustav Kühn, 


Grabdenkmäler Elysium-Thenter. 


Kohlmarkt 2. 


FF R Ein ſchlecter Menfh. Originaf-Luftpiel in 3 Akten 
Grabdenkmäler A in großer Auswahl Limonaden 1 bon 2 „Dutel oſes. Charakterbild in 1 
3 lt i . 
Bi 8 ae de e apfel In wee L. | Gfnftinep Sommer Pc 
in polirtem Granit, W. Färber zͤglicher Güte zu den billigſten Preifen Stettiner Sommer- Theater. 
Marmor und Sandſtein große Laſtadie, Zachariasgang 6a, Die Liqueur- und Limonaden⸗Fabrik von * (Grünhof⸗Brauerei Mühlenſtraße) 
® 2 gr. 21 8 5 Y . 
Frauenstr. 50. 8 I ahn dienen C tag, den 8. Mai: 


zu Bauzwecken in allen Längen und Höhen offerirt zum n 5 
due del pp Callmann, | Stralsunder Bratheringe, | „ Eröffnungs-Borftellungen, 
: 5 7 roße . ture, U der K 
E a ET 


DACHPAPPE 


Asph 
1 log. 2 
empfehl „Asphalt N., „ ee Se Per — Gustav Kühn, 8) Die Man n ele 2 
Die Fabrit von 1,96, 20 9 au, Rinerhüte von 15 Gr an, wie V S Se 00 
L Haurwitz & Co elegantere Hüte Au e empfehlt N Ein Phothograph. Atelier if m vermiethen in] Erſies Parguet 7%, J. Zweites Parquet 57% 
. 5 uguste 2 3 |Bütom. Auf portofreie Anfrage erteilt Auskunft F. Dritter Bag 3 pr incl. Orlin'ſches Concert, 
Comto ir: Franenſtraße 11— 12. gr. Wollweberſtraße 53, M. poste rest. Bütow. Anfang 7½ Uhr. Kaſſenoffnung 6 Uhr. 


